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Begründung zur 197. Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt Bielefeld 
 
 
 
Auf Grund geänderter städtebaulicher Zielsetzungen im Bereich der Mehlstraße, zwischen 
der Johannisbach-Umflut, dem Johannisbach sowie dem Tümmlerweg ist eine Änderung des 
Flächennutzungsplanes erforderlich, welche die Neudarstellung  von Gewerbliche(r) Bauflä-
che, Wohnbaufläche, Flächen für Wald und Grünfläche zum Gegenstand hat. Sie soll als 
197. Änderung „Milser Mühle“ durchgeführt werden und erfolgt parallel zur Neuaufstellung 
des Bebauungsplanes Nr. III / M 11 "Milser Mühle", der eine Teilfläche des räumlichen Gel-
tungsbereiches des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes Nr. III / M3 umfasst. 
 
 
 
Planungsanlass und Planungsziel 
 
Der an der Mehlstraße im Ortsteil Milse gelegene Gewerbebetrieb der Milser Mühle hat sich 
in der Vergangenheit stark entwickelt und beabsichtigt, seine Produktion am Standort mittel-
fristig auszubauen. 
Wesentliches Ziel der 197. FNP Änderung „Milser Mühle“ ist es daher  - gemeinsam mit der 
parallelen Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. III / M 11 "Milser Mühle" - die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für eine Bestandssicherung der bestehenden baulichen Ein-
richtungen sowie für angemessene Erweiterungsmöglichkeiten des Gewerbebetriebes zu 
schaffen. 
 
Darüber hinaus sollen im Bereich Mehlstraße / Tümmlerweg die Darstellungen des Flächen-
nutzungsplan an die vorhandenen baulichen Nutzungen angepasst werden einschließlich 
einer geringfügigen Erweiterung des bestehenden Wohngebietes. Die Grenzen des festge-
setzten Überschwemmungsgebietes werden dabei nicht überschritten. 
 
Nördlich der Mehlstraße soll der baulich nicht genutzte Teil einer Gemischten Baufläche zu-
gunsten der Darstellung von Grünfläche zurückgenommen werden. Des Weiteren sollen die 
im Änderungsbereich vorhandenen Waldflächen im Sinne einer bestandsorientierten Zielpla-
nung zukünftig als Flächen für Wald statt bisher Grünflächen dargestellt werden. 
 
 
 
Reale Flächennutzung 
 
Die Flächen beiderseits der Mehlstraße werden durch den Gewerbebetrieb Milser Mühle 
genutzt. Der Bereich südlich der Mehlstraße und östlich des Tümmlerweges ist mit Wohnbe-
bauung bestanden. Zwischen dem Gewerbebetrieb und der Wohnhausbebauung befinden 
sich Grünlandflächen und Waldflächen. Waldflächen befinden sich auch nördlich und west-
lich der Milser Mühle einschließlich der geplanten Eweiterungsfläche. 
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Derzeitige Flächennutzungsplan-Darstellungen 
 
Der Flächennutzungsplan stellt die gewerblich genutzten und für eine gewerbliche Nutzun-
gen vorgesehenen Flächen als Grünfläche dar.  
 
Die Wohnbebauung östlich des Tümmlerwegs einschließlich der geplanten Erweiterung ist 
im westlichen Teil als Wohnbaufläche bzw. Gemischte Baufläche und im östlichen Teil als 
Grünfläche dargestellt. Die Darstellung des 1978 beschlossenen Flächennutzungsplans 
weicht damit von den Festsetzungen des seit 1968 rechtskräftigen Bebauungsplanes 
Nr. III / M 3, der die Flächen als Reines Wohngebiet festsetzt, ab. 
 
Nördlich der Mehlstraße ist ein ca. 25 m breiter Streifen Grünlandfläche, der sich im Gel-
tungsbereich des Landschaftsschutzgebietes Ravensberger Hügelland befindet, als Ge-
mischte Baufläche dargestellt. 
 
Die im Flächennutzungsplan- Änderungsbereich bestehenden Waldflächen sind derzeit als 
Grünflächen ausgewiesen. 
 
 
 
Art, Lage und Umfang der Flächennutzungsplan-Änderung 
 
Art und Lage der vorgesehenen Flächennutzungsplan-Änderung gehen aus den beigefügten 
Flächennutzungsplan-Ausschnitten hervor. Der Flächenumfang hat folgende Größenord-
nung: 
 
Flächennutzungsplan 
Art der Bodennutzung bisher künftig 

Wohnbaufläche 0,0 ha 1,0*ha 

Gemischte Baufläche 0,5 ha 0,0 ha 

Gewerbliche Baufläche 0,0 ha 1,8 ha** 

Grünfläche 4,4 ha 0,3 ha 

Fläche für Wald 0,0 ha 
 

1,8 ha 
 

Gesamt 4,9 ha 4,9 ha 
 
*   davon  0,6 ha bereits baulich genutzt 
**  davon  1,0 ha bereits baulich genutzt 
 
Die Flächen des Gewerbebetriebes einschließlich potenzieller Erweiterungsflächen sollen 
künftig als Gewerbliche Baufläche dargestellt werden. 
 
Bei der Darstellung von Wohnbaufläche handelt es sich überwiegend um eine Anpassung an 
die bestehenden Nutzungen. Der eigentlichen Neuausweisung von 0,4 ha Wohnbaufläche 
kann die gleichzeitige Rücknahme von 0,5 ha baulich nicht genutzter Gemischter Baufläche 
nördlich der Mehlstraße gegenübergestellt werden. 
 
Nördlich des Änderungsbereiches ist die linienbestimmte Trasse der L712n als Trasse im 
Straßennetz I. und II. Ordnung (überörtliche und örtliche Hauptverkehrsstraßen) dargestellt. 
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Die Darstellung des zwischenzeitlich konkretisierten Trassenverlaufes der L712n kann erst 
nach Abschluss des Planfeststellungsverfahrens nachrichtlich in den Flächennutzungsplan 
übernommen werden. 
 
Die im Änderungsbereich vorhandenen Waldflächen sollen künftig als Flächen für Wald statt 
bisher Grünfläche dargestellt werden. 
 
 
Umweltbelange 
 
Gemäß § 2 (4) BauGB ist für die Belange des Umweltschutzes eine Umweltprüfung durchzu-
führen, deren Ergebnisse gem. § 2a BauGB in einem Umweltbericht als gesonderter Teil der 
Begründung darzulegen sind. 
 
Auf Grund der zeitlichen Parallelität zwischen der 197. Änderung des Flächennutzungspla-
nes und der Neuaufstellung des Bebauungsplanes Nr. III / M 11 sowie der weitgehenden 
Deckungsgleichheit des Untersuchungsgebietes für die Umweltprüfung zum Bebauungsplan 
und des Flächennutzungsplan-Änderungsbereiches wird gemäß § 2 (4) Satz 5 BauGB auf 
den Umweltbericht zum Bebauungsplan als Ergebnis einer umfassenden und detaillierten 
Umweltprüfung verwiesen (Abschichtung). Darüber hinausgehend sind keine zusätzlichen 
oder anderen erheblichen Umweltauswirkungen erkennbar, die im Rahmen einer zusätzli-
chen Umweltprüfung zur Flächennutzungsplanung festgestellt werden könnten. Durch die 
Planung werden keine wesentlichen negativen Auswirkungen hervorgerufen. 
Von der Rücknahme der Darstellung „Gemischte Baufläche“ nördlich der Mehlstraße werden 
keine Umweltbelange negativ berührt.  
 
 
Hinweise 
 
Die 197. Flächennutzungsplan-Änderung wird im Parallelverfahren gem. § 8 (3) BauGB 
durchgeführt und betrifft den Teilplan Flächen. 
 
Änderungen des Erläuterungsberichtes zum Flächennutzungsplan ergeben sich durch die 
vorgesehene Änderung nicht. 
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